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Die Ergebnisse \i&n Überprüfungen auf Funktionssicherheit und 
effektiver Kombination der zum Einsatz kommenden technischen 
Anlagen und Einrichtungen weisen jedoch auch aus, daß

- in den Bereichen - Gebäude für operative Maßnahmen und 
Kfz-Ein- und Ausfahrtvkeine manipulierungssichere/iSchlleß- 
anlagen vorhanden sind,

- die Verriegelungsanlage im Verwahrhaus bei Alarmauslösung
ni cb-t—mehr— ln—vo-liem—üntgarrg den §’1:cfre-reo—Ve-rs-ehieß—d-ei— EriTT̂' 
und -Aee-göngo -g-ewäh-rle-î -'t:et ~cmd /V -y*oct

- eine Weitermeldung von Vorkommnissen bzw. verdtrchtigow 
Wahrnehmungen durch den Sicherungsposten im Außenhof 
mit Zeitverzug, euf Grund der nicht ausreichenden Aus
stattung mit nachrichtentechnischen Anlagen/möglich ist^
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Um die Sicherheit und Ordnung der Untersuchungshaftanstalt 
unter allen Bedingungen der operativen Lage zuverlässig zu 
gewährleisten, sind die festgestellten Mängel’T'die für mög
liche fe_indlich-negative Aktivitäten begünstigende Bedingungen 
darstellen, durch neu zu installierende sicherungstechnische 
Anlagen und Einrichtungen und ihre effektive Kombination unter-
einandei^zu beseitigen.     —-----— ----------
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4,3. Baulicher Zustand der Objektumwehrung und der Einrich
tungen der Untersuchungshaftanstalt, einschließlich der 
Kanalisation und der Einspeisungsleitungen der Medien 

 Elektrizität, Wasser^ued Dampf rün^ deren SicherQng_____

Der bauliche Zustand der Objektumwehrungsmauer entspricht den 
in der Forschungsarbeit gestellten Forderungen.3̂
Auf Grund der Höhe der Mauer von 5 m, der Ausstattung mit Mauer
kronensicherungsanlagen und ihrer Beleuchtung wird die Unter-

i?Jf orschungsarbeit W S  DHS oOO 1-234/84 Hirschn-, S.360
VäOfi.

kapepfa*i 3


